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K l e i n e  A n f r a g e

Wir fragen die Landesregierung:

1.  Welche Mobilfunkmasten stehen im Landkreis Böblingen (bitte tabellarisch 
aufgeschlüsselt nach Standort [Koordinaten], Mobilfunknetzbetreiber, Kapazi-
tät, Technologie [5G, LTE, etc.], Reichweite)?

2.  Welche Handlungen wurden in den vergangenen Jahren unternommen, um be-
stehende Funklöcher im Landkreis Böblingen zu schließen und welche konkre-
ten Maßnahmen sollen in absehbarer Zeit umgesetzt werden?

3.  Welche und wie viele Mobilfunkmasten im Landkreis Böblingen konnten be-
reits für eine Nutzung mit dem Mobilfunkstandard der fünften Generation (5G) 
umgerüstet werden (bitte aufgeschlüsselt nach Mobilfunknetzbetreiber)?

4.  Wie viel Prozent der Haushalte im Landkreis Böblingen können bereits zum 
aktuellen Stand über eine mobilfunkgestützte Breitbandverbindung mit 5G ver-
sorgt werden (bitte tabellarisch aufgeschlüsselt nach Gemeinden und Mobil-
funknetzbetreiber)?

5.  Wie viel Prozent der Bundes- und Landesstraßen im Landkreis Böblingen kön-
nen bereits zum aktuellen Stand über eine mobilfunkgestützte Breitbandverbin-
dung mit 5G versorgt werden?

6.  Entlang welcher Bundes- und Landesstraßen sowie welcher Schienenverbin-
dungen des Nah- und Fernverkehrs im Landkreis Böblingen ist der Landesre-
gierung die Existenz von Funklöchern bekannt (bitte tabellarische Aufschlüsse-
lung)?
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B e g r ü n d u n g

Eine flächendeckende Mobilfunkversorgung zählt in der heutigen Zeit zur not-
wendigen Infrastruktur und stellt für Unternehmen und Privathaushalte einen es-
senziellen Standortfaktor dar. Abgefragt werden soll deshalb der aktuelle Stand 
der Mobilfunkversorgung im Landkreis Böblingen.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 13. September 2021 Nr. IM7-0141.5-136/14 beantwortet das 
Ministerium des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen im Einvernehmen 
mit dem Ministerium für Verkehr die Kleine Anfrage wie folgt:

1.  Welche Mobilfunkmasten stehen im Landkreis Böblingen (bitte tabellarisch 
aufgeschlüsselt nach Standort [Koordinaten], Mobilfunknetzbetreiber, Kapazi-
tät, Technologie [5G, LTE, etc.], Reichweite)?

Zu 1.:

In der als Anhang beigefügten Tabelle sind alle bei der Bundesnetzagentur (BNetzA) 
verzeichneten Mobilfunkstandorte im Landkreis Böblingen aufgeführt – aufge-
schlüsselt nach Gemeinde, Netzbetreiber, Technologie, Frequenzband und geo-
grafischen Koordinaten. Sind auf einem Standort mehrere Kombinationen von 
Technologie, Frequenzband und Betreiber vorhanden, so wurden diese Standorte 
mehrfach aufgeführt. Speziell zu den Einträgen mit der Technologie 3G (UMTS) 
ist anzumerken, dass die 3G (UMTS)-Netze derzeit zurückgebaut werden. Bei 
den Einträgen dieser Technologie handelt es sich demnach in den meisten Fällen 
um theoretisch nutzbare Parameter, die praktisch bereits nahezu vollständig durch 
4G (LTE) abgelöst wurden.

Zu den angefragten Parametern Reichweite und Kapazität kann keine quantitative 
Aussage getroffen, sondern lediglich auf den allgemeinen technischen Zusam-
menhang zwischen Frequenzband, Kapazität und Reichweite hingewiesen werden 
(höherer Frequenzbereich: geringere Reichweite, höhere Kapazität; niedrigerer 
Frequenzbereich: höhere Reichweite, niedrigere Kapazität).

2.  Welche Handlungen wurden in den vergangenen Jahren unternommen, um be-
stehende Funklöcher im Landkreis Böblingen zu schließen und welche konkre-
ten Maßnahmen sollen in absehbarer Zeit umgesetzt werden?

Zu 2.:

Seit Mitte der neunziger Jahre der Telekommunikationssektor in Deutschland pri-
vatisiert wurde, liegt die Verantwortung für den Ausbau der Mobilfunknetze bei 
den privaten Mobilfunknetzbetreibern und nicht in staatlicher Hand.

Der Ausbau der Mobilfunknetze wurde in den vergangenen Jahren unter Hoch-
druck vorangetrieben. Für die Mobilfunknetzbetreiber steht für den Landkreis 
Böblingen neben dem flächendeckenden Ausbau von 4G (LTE) und 5G die 
Schließung von vorhandenen Versorgungslücken und Optimierung aktuell unter-
versorgter Bereiche im Fokus ihrer Ausbauplanungen. Schwerpunkte bilden da-
bei bewohnte Ortsbereiche sowie stark frequentierte Verkehrswege (Straße und 
Schiene).
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Der flächendeckende Mobilfunknetzausbau wird in absehbarer Zeit im Wesent-
lichen vorangetrieben durch:

• den privatwirtschaftlichen Ausbau,
• den auflageninduzierten Ausbau und
• das Mobilfunkförderprogramm des Bundes. 

Neben dem privatwirtschaftlichen Ausbau sind die Mobilfunknetzbetreiber mit 
dem Erwerb der Mobilfunkfrequenzen eine Reihe von Verpflichtungen eingegan-
gen, die zuvor von der Bundesnetzagentur (BNetzA) festgelegt wurden. Die drei 
etablierten Mobilfunknetzbetreiber haben ihre Ausbauverpflichtungen aus dem 
Jahr 2015 erfüllt und erreichen jeweils eine Netzabdeckung mit 4G (LTE) von 
mindestens 97 Prozent der Haushalte (mit einer Mindestdatenrate von 50 MBit/s 
pro Antennensektor). Auch die Abdeckung der Fläche hat sich stark verbessert. 
Auf 96 Prozent der Landesfläche ist zumindest ein Mobilfunkdienst verfügbar. 
Gleichwohl gibt es noch zahlreiche unterversorgte Gebiete, in denen ein weiterer 
Mobilfunknetzausbau notwendig ist. Aus diesem Grund wurden mit der Verga-
be der 5G-Frequenzen 2019 den Mobilfunknetzbetreibern weitere Versorgungs-
auflagen auferlegt. Danach sind sie u. a. verpflichtet, bis Ende 2022 mindestens  
98 Prozent der Haushalte sowie die wichtigsten Verkehrswege mit einer Mindest-
datenrate von 100 MBit/s pro Antennensektor zu versorgen, 1000 5G-Basissta-
tionen aufzubauen und 500 „weiße Flecken“ zu schließen. Bis Ende 2024 sollen 
außerdem alle Schienenwege, Wasserstraßen sowie Bundes- und Landesstraßen 
versorgt sein.

Zur Schließung von „weißen Flecken“ hat der Bund zusätzlich ein Mobilfunk-
förderprogramm aufgelegt, das zentraler Bestandteil der am 18. November 2019 
von der Bundesregierung beschlossenen Mobilfunkstrategie ist. Das Mobilfunk-
förderprogramm des Bundes, für das die EU-Kommission am 25. Mai 2021 grü-
nes Licht gegeben hat, hat ein Gesamtvolumen von 1,1 Milliarden Euro und ist 
ausgelegt für die Errichtung von bis zu 5.000 Mobilfunkmasten und zwar in den 
„weißen Flecken“, wo keine Ausbauverpflichtungen durch die Mobilfunknetz-
betreiber vorliegen und ein eigenwirtschaftlicher Ausbau nicht erfolgt. Ergänzend 
zu dem privatwirtschaftlichen Ausbau und den Ausbauverpflichtungen soll so ei-
ne flächendeckende Versorgung mit mobilen Breitbanddiensten realisiert werden.

Mit der Umsetzung dieses Förderprogramms hat die Bundesregierung die Mobil-
funkinfrastrukturgesellschaft (MIG) beauftragt, die Anfang des Jahres gegründet 
wurde. Die MIG hat im April dieses Jahres ihre operative Arbeit aufgenommen 
und bereits erste Markterkundungsverfahren – auch in Baden-Württemberg – 
durchgeführt.

3.  Welche und wie viele Mobilfunkmasten im Landkreis Böblingen konnten bereits 
für eine Nutzung mit dem Mobilfunkstandard der fünften Generation (5G) um-
gerüstet werden (bitte aufgeschlüsselt nach Mobilfunknetzbetreiber)?

Zu 3.:

In der im Anhang beigefügten Tabelle sind die im Landkreis Böblingen 5G-fä-
higen Mobilfunkstandorte aufgelistet (aufgeschlüsselt nach Mobilfunknetzbetrei-
ber).

Es ist anzumerken, dass der aktuell realisierte Ausbau von 5G-Netzen im Wesent-
lichen auf der bestehenden 4G-Infrastruktur beruht (sog. „5G-Non-Stand-Alo-
ne“). Der Ausbau „echter“ 5G-Netze (sog. „5G-Stand-Alone“) macht gegenwär-
tig nur einen Bruchteil des heutigen 5G-Netzes aus. 5G-Stand-Alone-Netze bieten 
neben höheren Datenraten insbesondere niedrigere Latenzzeiten und eine bessere 
Verfügbarkeit.
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4.  Wie viel Prozent der Haushalte im Landkreis Böblingen können bereits zum 
aktuellen Stand über eine mobilfunkgestützte Breitbandverbindung mit 5G ver-
sorgt werden (bitte tabellarisch aufgeschlüsselt nach Gemeinden und Mobil-
funknetzbetreiber)?

5.  Wie viel Prozent der Bundes- und Landesstraßen im Landkreis Böblingen kön-
nen bereits zum aktuellen Stand über eine mobilfunkgestützte Breitbandverbin-
dung mit 5G versorgt werden?

Zu 4. und 5.:

Zu den Ziffern 4 und 5 wird aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam Stel-
lung genommen.

Der Landesregierung liegen keine Erkenntnisse zur prozentualen 5G-Versorgung 
der Haushalte sowie Bundes- und Landesstraßen im Landkreis Böblingen vor. 

Der aktuelle Stand der Mobilfunkabdeckung mit 5G im Landkreis Böblingen kann 
anhand der im Internet öffentlich zugänglichen Karten der jeweiligen Mobilfunk-
netzbetreiber abgerufen werden. Da der Netzausbau kontinuierlich erfolgt, bilden 
diese Karten nur die Versorgungssituation zu einem bestimmten Zeitpunkt ab. 

Diese Netzabdeckungskarten sind auf folgenden Internetseiten dokumentiert:

• Deutsche Telekom: https://www.telekom.de/start/netzausbau
•  Telefónica: https://www.o2online.de/vorteile/fuer-kunden/internet-festnetz/netz/ 
• Vodafone: https://www.vodafone.de/hilfe/netzabdeckung.html 

6.  Entlang welcher Bundes- und Landesstraßen sowie welcher Schienenverbindungen 
des Nah- und Fernverkehrs im Landkreis Böblingen ist der Landesregierung die 
Existenz von Funklöchern bekannt (bitte tabellarische Aufschlüsselung)?

Zu 6.:

Die Funklöcher entlang der Verkehrswege im Landkreis Böblingen können auf 
der Funkloch-Karte der Bundesnetzagentur (BNetzA) unter https://breitband-mo-
nitor.de/funkloch/karte eingesehen werden, die die bundesweit aggregierten Er-
gebnisse der Netzverfügbarkeits-/Funklocherfassung erfasst und darstellt.

Den Mobilfunknetzbetreibern wurden mit den Frequenzauktionen in den Jahren 2015 
und 2019 auch Auflagen hinsichtlich der Mobilfunkabdeckung entlang der Schienen-
wege auferlegt. Die Versorgungsauflagen aus der Versteigerung 2015 umfassten nur 
die Hauptverkehrswege, im Bahnsektor insbesondere die „ICE-Strecken“. 

Im Rahmen der Frequenzauktion 2019 wurden auch konkrete Auflagen für wei-
tere Schienenstrecken gemacht. Fahrgaststarke Bahnstrecken mit täglich mehr als 
2.000 Fahrgästen müssen bis Ende 2022 vollständig mit Mobilfunk versorgt wer-
den; für alle weiteren Bahnstrecken muss dies bis Ende 2024 erfolgen. 

Anfang Januar 2021 haben die Netzbetreiber die angeforderten Abschlussberich-
te zur Erfüllung der Versorgungsauflagen 2015 vorgelegt, die nunmehr von der 
Bundesnetzagentur geprüft werden. Nach den eigenen, noch ungeprüften Anga-
ben der drei Mobilfunknetzbetreiber werden in Baden-Württemberg aktuell be-
reits 95 Prozent der Schienenstrecken und über 99 Prozent der ICE-Strecken mit 
Mobilfunk und einer Mindestdatenrate von 50 Mbit/s versorgt. Inwiefern unter 
den 5 Prozent der nicht ausreichend versorgten Strecken eine Bahnstrecke im 
Landkreis Böblingen liegt, ist der Landesregierung nicht bekannt.

Strobl
Minister des Inneren, 
für Digitalisierung und Kommunen
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